
Nachdem der Deutsche Wet-
terdienst und die Unwetterzen-
trale für den heutigen Mittwoch 
ab circa neun Uhr vor starkem 
Schneefall und Glatteis in 
Rheinhessen warnen, informiert 
die Kreisverwaltung Alzey-
Worms über die möglichen Aus-
wirkungen auf den Schüler-
transport per Bus. 

Nach Rücksprache mit dem 
Betriebsleiter DB werden die 
Busse im Landkreis Alzey-
Worms so lange fahren, wie es 
die Straßenverhältnisse sicher 
zulassen. Es ist aktuell davon 
auszugehen, dass die Busse 
morgens noch unterwegs sein 
werden und Schüler problemlos 
zur Schule kommen. 

Sollte es allerdings, wie ge-
meldet, im Laufe des heutigen 
Vormittags zu unwetterartigem 
Schneefall oder langanhalten-
dem gefrierenden Regen kom-
men, so muss der Busverkehr 
aus Sicherheitsgründen einge-
stellt werden.

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 2

Insofern der Winterdienst im Verlauf des heutigen Tages eingreifen müsste, ist dennoch mit Einschränkungen im 
Straßen- und Busverkehr zu rechnen.  Archivfoto: Jannik Reinecke/Die Knipser

Das Siegel der Urkunde Heinrichs IV. 
aus dem Jahre 1074. 

Foto: Stadtarchiv Worms/Fotoabteilung

STADTARCHIV: Feierstunde und Erinnerungsmedaille zum morgigen Jubiläumstag 

950 Jahre alte Urkunde bestaunen
Dass Worms Ort 

vieler historischer 
Ereignisse ist, ist 
nicht unbe-
kannt. Welche 
geschichtsträch-
tigen und ein-
maligen Schätze 
die Stadt aber zu 
bieten hat, vielleicht 
doch.

Am 18. Januar 1074 über-
reichte der junge König Heinrich 
IV. den Wormsern ein Perga-
ment mit umfassenden Zollfrei-
heiten und lobte die Wormser 
Bevölkerung. Es fiel gar der Satz 
„…würdiger als alle Bürger ir-
gendeiner Stadt“. Ausschlag für 
die Privilegien und die besondere 

Hervorhebung „der 
Wormser und Ju-

den“ war die vor-
angegangene mi-
litärische Unter-
stützung und 
Aufnahme des 
jungen Königs in 

das ummauerte 

Worms, als sich dieser in einer 
äußerst prekären Situation sei-
ner Herrschaft befand. Das Ein-
greifen und die Unterstützung 
der Wormser Bevölkerung rettete 

dem jungen König gar den 
Thron.

Die Wormser hielten die Perga-
menturkunde – die den ersten 
Rechtsakt eines deutschen Kö-
nigs mit einer Bürgergesellschaft 
dokumentiert – in Ehren und be-
standen noch im 18. Jahrhundert 
auf ihre Zollprivilegien. Heute 
verwahrt das Stadtarchiv dieses 
einzigartige Stück Wormser und 
europäischer Stadtgeschichte.

Anlässlich des 950. Jahrestages 
der Ausstellung der Urkunde la-
den Stadtarchiv und Stadtverwal-
tung Worms zu mehreren Veran-
staltungen rund um das histori-
sche Stück ein. 

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 4
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ORTHOPÄDIE - SCHUHTECHNIK

KREISVERWALTUNG WARNT: Busverkehr muss heute eventuell eingestellt werden

Starker Schneefall und Glatteis?



POL-PDWO: Worms (ots) – 
Am Sonntagabend kam es ge-
gen 18.45 Uhr in der Niever-
goltstraße zu einem verbote-
nen Autorennen zwischen zwei 
Fahrzeugen. Einer 40-jährigen 
Verkehrsteilnehmerin sind die 
Autos, ein schwarzer Audi SQ7 
und ein roter Dodge Challen-
ger SRT, aufgefallen. Nachdem 
die 40-Jährige von beiden mit 
hoher Geschwindigkeit über-
holt wurde, blieben diese kurz 
vor der Brücke im Bereich der 
Einmündung zum Klosterweg 

nebeneinander stehen, um an-
schließend wieder stark zu be-
schleunigen.

An der kreuzenden Donners-
bergstraße fuhren die Fahrzeu-
ge dann in unterschiedliche 
Richtungen normal weiter. Im 
Rahmen der Fahndung konnte 
der rote Dodge am Fahrbahn-
rand der Kolpingstraße geparkt 
festgestellt werden. Auch das 
Kennzeichen des Audi SQ7 ist 
bekannt. Die Ermittlungen zu 
den Fahrern dauern aber noch 
an.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Frauenhilfe im Eisbachtal  
Am heutigen Mittwoch, 

dem 17. Januar, findet um 14 
Uhr die Frauenhilfe der ev. 
Kirchengemeinde in Hep-
penheim und um 15 Uhr in 
Offstein statt.

„Krabbel und Babbel“
Jeden 3. und 4. Donnerstag 

im Monat findet von 9.30 bis 
11 Uhr ein Krabbeltreff für 
Mütter/Väter mit Kleinkin-
dern (0–2 Jahre) am Kinder-
garten Dreifaltigkeitshaus, 
Adenauerring 3, 67547 
Worms, statt. 

Direkt im Anschluss findet 
dort jeweils von 11 bis 12.30 
Uhr zusätzlich ein Treffpunkt 
für alleinerziehende Eltern 
mit Kleinkindern (0-3 Jahre) 
– auch für Schwangere – 
statt. Eltern können sich un-
tereinander bzw. auch mit er-
fahrenen Fachkräften austau-
schen. Um Anmeldung per 
E-Mail an claudia.roth@
regionale-diakonie.de oder un-
ter Telefon 06241/920290 
wird gebeten.

Blutspende-Termin
Am Donnerstag, dem 18. 

Januar, findet von 12 bis 14 
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr 
der erste Blutspende-Termin 
im Jahr 2024 am Klinikum 
Worms (Mehrzwecksaal im 
Foyer) durch die Transfusi-
onszentrale der Universitäts-
medizin Mainz statt.

Stammtisch der 
Senioren-Union

Am Donnerstag, dem 18. 
Januar, um 17 Uhr, findet der 
Stammtisch der Senioren-
Union im Brauhaus „12 Apo-
stel“ in der Alzeyer Straße im 
Wormser Westen statt. Gäste 
sind willkommen.

„Kindermorgen“ in 
der Ev. Luthergemeinde 

Die Luthergemeinde 
Worms lädt monatlich ein 
zum „Jakobs Kindermor-
gen“, einem Gottesdienst für 
Kinder im Alter von 4 bis 11 
Jahren. Der nächste Kinder-
morgen findet am Samstag, 
dem 20. Januar, statt mit dem 
Thema „Du sollst … du sollst 
nicht“ in der Reihe „10 Gebo-
te zeigen den Weg“. Treff-
punkt ist um 10 Uhr im Gus-
tav-Adolf-Saal, Diesterweg-
straße 1. Weitere Infos unter 
Telefon 06241/56879 sowie 
E-Mail  barbara-stein@arcor.de 
oder 06241/950696.

TERMINE

Verbotenes Kraftfahrzeugrennen

POL-PDWO: Osthofen und 
Worms (ots) – Im Dienstgebiet 
der Polizeiinspektion Worms 
kam es zu zwei Fahrzeugbrän-
den. Der erste Brand wurde am 
Sonntagabend gegen 21.40 Uhr 
gemeldet. Ein in der Wormser 
Straße geparkter Pritschenwa-
gen wurde nach ersten Erkennt-
nissen in Brand gesetzt. 

Zum zweiten Brand kam es 
am Montagmorgen gegen 3.30 
Uhr auf einem parallel zur 
L395 verkaufenden Wirt-
schaftsweg. Diesmal brannte 
ein dort abgestelltes Kleinkraft-
rad. In beiden Fällen brannten 
die Fahrzeuge vollständig aus 
und konnten letztlich durch die 
Feuerwehr gelöscht werden.

Zwei Fahrzeuge brannten komplett aus

MUSEUM ANDREASSTIFT: Sonderausstellung noch bis zum 18. Februar zu sehen / Weitere Künstlerführungen im Andreasstift

Endspurt bei MYTHOS WORMS

Mittwoch, 17. Januar 20242 LOKALES

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Dies bedeutet, dass Schüler 
dann zwar noch zur Schule be-
fördert werden können, die 
Rückfahrt mit dem ÖPNV aber 
entfällt! Die Rückfahrt müsste in 
diesem Fall also privat organi-
siert werden. 

Die genaue räumliche Einord-
nung der Grenze von Regen zu 
Schnee, sowie die Intensitäten 
sind derzeit noch unsicher. Allge-
mein muss mit größeren Beein-
trächtigungen im Straßen- und 
Schienenverkehr gerechnet wer-
den. Die Schulen wurden seitens 
der Kreisverwaltung über die Si-
tuation informiert.

„Ab Mittwochmorgen von Sü-
den nordwärts ausgreifende kräf-

tige Schneefälle, die in der Nord-
hälfte auch länger anhalten und 
südlich der Mosel in Regen über-
gehen. Dabei sind bis Donners-
tagmorgen etwa nördlich der Li-
nie Trier-Mainz markante bis un-
wetterartige Schneemengen von 
5-15 cm in 6 Stunden, 10 bis 25 
cm in 12 Stunden und 15 bis 40 
cm in 24 Stunden zu erwarten. 

Teils extreme Glatteislage
Südlich davon fällt teils kräfti-

ger und länger anhaltender ge-
frierender Regen, der eine ge-
fährliche, teils extreme Glatteis-
lage verursacht“, so die Meldung 
des Deutschen Wetterdienstes.

Sowohl im Museum der Stadt 
Worms im Andreasstift als auch 
im Nibelungenmuseum ist die 
eindrucksvolle Sonderausstel-
lung nur noch bis zum 18. Febru-
ar zu sehen. Während das städti-
sche Museum aktuelle Projekte 
des Konzeptkünstlers Eichfelder 
zur Stadtgeschichte zeigt, richtet 
das Nibelungenmuseum den Fo-
kus auf seine Werke zur Sagenge-
schichte.

Wer bisher noch keine Gele-
genheit hatte, die Ausstellung zu 
besuchen, kann sich die kom-
menden Wochen für einen Muse-
umsbesuch vormerken. Außer-
dem bietet Eichfelder bei seinen 
Künstlerführungen im Andreas-
stift noch an zwei Terminen Ein-
blicke hinter die Kulissen. Der 
Konzeptkünstler führt interes-
sierte Museumsbesucher am 
Samstag, dem 20. Januar, um 15 
Uhr sowie am Freitag, dem 16. 
Februar, um 17 Uhr durch die 
Ausstellung.

Tickets für die Führungen kön-
nen an der Museumskasse oder 
unter www.museum-andreasstift-
tickets.de erworben werden. Der 
Besuch einer Führung ist auch 
ohne Voranmeldung möglich.

Angebote für Kinder 
und Jugendliche

Junge und jung gebliebene Be-
sucher der aktuellen Sonderaus-
stellung können sich im Muse-

um Andreasstift auf eine Schatz-
suche durch die Ausstellung be-
geben: Die zwei Quizvarianten 
sind für Besucher ab acht Jahren 
geeignet. Bei Findung des Lö-
sungswortes wartet eine kleine 
Überraschung.

Workshops sowie Schulklas-
senprogramme ergänzen das An-
gebot für diese Zielgruppen.

Weitere Informationen
online verfügbar

Viel Wissenswertes bietet die 
kostenlose Audioguide-Tour 
durch die Ausstellung. Zur Nut-
zung sind Kopfhörer sowie ein 
internetfähiges Smartphone mit-
zubringen.

Alle weiteren Informationen 
zu Öffnungszeiten, Preisen 
und Terminen findet man auf 
der Homepage des Museums 
im Andreasstift unter www.
museum-andreasstift.de 

Fortsetzung von Seite 1

Starker Schneefall 
und Glatteis? 

Wer sachdienliche Hinweise zu den genannten Fällen geben 
kann, wird gebeten, sich mit der Polizeiinspektion Worms 
unter Telefon 06241/852-0 in Verbindung zu setzen. Hinweise 
können auch per E-Mail unter piworms@polizei.rlp.de an die 
Polizei übermittelt werden.

Im Städtevergleich der Aufenthalte der beiden Herrscher Karl der Große aus dem 
Geschlecht der Karolinger und Friedrich I., genannt Barbarossa aus dem Hause 
der Staufer sticht Worms als historischer Versammlungsort in der Illustration 
Eichfelders deutlich hervor. Foto: Eichfelder
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AB SOFORT GÜLTIG:
Nibelungen Kurier, Prinz-Carl-Anlage 20, Worms, Tel. 06241-95780
Montag + Donnerstag: 9.00–17.30 Uhr, Dienstag: 9.00–17.00 Uhr 
Mittwoch: 9.00–13.00 Uhr, Freitag: 9.00–14.00 Uhr
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Ein erfülltes, langes Leben ging zu Ende.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer guten Mutter,
Schwiegermutter, Oma und stolzen Uroma

Christel Schneider
geb. Reidenbach

* 25. Februar 1933 † 7. Januar 2024

In stiller Trauer

Karola Bossert, geb Schneider
mit Familie

Hans-Jürgen Schneider
mit Familie

Monsheim, im Januar 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 19. Januar 2024, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Monsheim statt.

TRAUER UND GEDENKEN

Hier werden für die Kinder die Kultur 
und die Region erlebbar und direkt 
ganzheitlich erfahrbar.

DAS WORMSER: Die Festival Strings Lucerne spielen am 
25. Januar um 20 Uhr das 3. Abonnementkonzert

Vom Barock bis 
zur Gegenwart

KULTUR- UND WEINBOTSCHAFTER: Kinderwingert in Osthofen startet am 2. März 

Kinder erleben den Weinberg

Am Donnerstag, dem 25. Janu-
ar, 20 Uhr, spielen die Festival 
Strings Lucerne, unter der Lei-
tung von Daniel Dodds und mit 
der Solistin Raphaela Gromes (Vi-
oloncello), das 3. Abonnement-
konzert im Wormser Theater. Auf 
dem Programm stehen Novellet-
ten op. 53 (Gade), Cellokonzert 
op. 129 (R. Schumann), Roman-
zen op. 21 (C. Schumann), Stücke 
aus 6 Morceaux (Viardot-Garcia) 
und Streichquintett op. 111 
(Brahms).

Weltweite
Tourneetätigkeit

Die Festival Strings Lucerne 
üben seit der Gründung 1956 eine 
rege weltweite Tourneetätigkeit 
aus. Sie debütierten bei den Salz-
burger Festspielen 1957, in New 
York 1959 und in Tokio 1971. In 
Europa trifft man das Orchester 
von Weltruf regelmäßig in den 
führenden Konzerthäusern an 
wie der Elbphilharmonie Ham-
burg, Philharmonie Berlin, im 
Concertgebouw Amsterdam und 
im Wiener Musikverein sowie in 
Luzern in einer eigenen Konzert-
reihe im KKL.

Über hundert Werke 
uraufgeführt

Prägend ist seit jeher die Zu-
sammenarbeit mit herausragen-
den musikalischen Partnern wie 
in den letzten Jahren Daniil Trifo-
nov, Mischa Maisky, Rudolf Buch-
binder, Bernard Haitink oder Mi-
dori. Das Orchester, dessen Re-
pertoire vom Barock bis zur Ge-
genwart reicht, hat über hundert 

Werke von Komponisten wie Jean 
Françaix, Frank Martin, Bohuslav 
Martinů, Sándor Veress, Iannis 
Xenakis, Krzystof Penderecki, 
Klaus Huber und Peter Ruzicka 
uraufgeführt. 

Gegründet wurden die Festival 
Strings Lucerne vom Wiener Aus-
nahmegeiger Wolfgang Schnei-
derhan und von Rudolf Baum-
gartner als Streicherensemble 
mit Cembalo. Sie können je nach 
Anforderungsprofil entsprechend 
erweitert werden. Seit 2012 ist der 
von seinem Vorgänger Gunars 
Larsens ausgebildete Geiger Da-
niel Dodds künstlerischer Leiter.

Frauen und 
Musikgeschichte

Seit vielen Jahren setzt sich 
Star-Cellistin und „OPUS KLAS-
SIK“-Preisträgerin Raphaela Gro-
mes für Werke von Komponistin-
nen ein. Auf drei ihrer von Presse 
und Publikum hochgelobten Al-
ben war Musik unbekannter 
Komponistinnen vertreten, und 
mit dem Archiv „Frau und Musik“ 
in Frankfurt verbindet sie eine 
langjährige Zusammenarbeit. 

Karten beim NK 
Eintrittskarten für dieses klas-

sische Konzert von Weltniveau 
gibt es u.a. beim Nibelungen Ku-
rier, Prinz-Carl-Anlage 20, 67547 
Worms, sowie bei allen bekann-
ten Ticket-Regional-Vorverkaufs-
stellen.

Der Eintrittspreis beträgt zwi-
schen 37 und 49 Euro (zzgl. Ge-
bühr). An der Abendkasse ist der 
Preis jeweils 2 Euro höher.

Rund ums Jahr treffen sich 
Kinder im Weinberg in der Ge-
markung Osthofen mit den Kul-
tur- und Weinbotschafterinnen 
um die Entwicklung der Reben 
vom Schnitt bis zur Ernte zu er-
leben. Die Kinder können Schritt 
für Schritt nachvollziehen, was 
sich im Wingert tut und wie es 
wirklich vom Pflanzen der Reben 
über Schneiden, Bodenbearbei-
tung, Entlauben, Entblättern und 
vielen mehr dazu kommt, dass 
die Trauben wachsen, sich entwi-
ckeln, gelesen und zu Trauben-
saft gepresst werden können.

Im ortsnahen Weinberg über-
nehmen die Kinder eine Paten-

schaft zu einer Rebe und arbeiten 
an 4 Samstagen unter Anleitung 
der Kultur- und Weinbotschafte-
rinnen ein Jahr lang im Wingert.
Die Kinder führen ein Wingerts-

buch, in dem sie alle ihre Arbei-
ten und die Entwicklung der Re-
be dokumentieren. Zusätzlich 
erfahren die Kinder Neues über 
Wildkräuter und Tiere. 

Das KiWi Projekt wird geleitet 
von den Kultur- und Weinbot-
schafterinnen Marion Fink und 
Dr. Christiane Behm. Der erste 
Projekttag findet am Samstag, 
dem 2. März, von 14–16 Uhr, statt. 
Zielgruppe sind Kinder von 7–12 
(ohne Eltern). Die Gruppengröße 
beträgt max. 15 Kinder. Die Ge-
bühr beträgt 40 Euro pro Kind. 
Anmeldungen sind unter E-Mail 
marion.fink@kwb-rheinhessen.de
oder Telefon 0170/7347099 möglich.
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Dieter Lang ist Orthopäde, Schuhexper-
te und auch beratend in der industriel-
len Laufschuhentwicklung tätig.

LLG WONNEGAU: Vortrag mit Orthopäde Dieter Lang am 19. Januar 
in der „Alten Güterhalle“ Monsheim

Verkannte Füße wertschätzen
Seit mittlerweile 15 Jahren 

bietet die LLG Wonnegau im 
Winter Vorträge an. 

Beim diesjährigen Vortrag 
am Freitag, dem 19. Januar, um 
19.30 Uhr, in der „Alten Güter-
halle“ in Monsheim geht es um 
unsere Füße. 

Sie finden oftmals nicht die 
gebührende Aufmerksamkeit..

Orthopäde Dieter Lang aus 
Seeheim-Jugenheim spricht 
über unterschiedliche Füße, de-
ren Belastung und Maßnah-
men zur Linderung bei Proble-

men. Seine Erfahrungen mit 
der Laufschuhindustrie gehen 
bis ins Jahr 1992 zurück. 

Einfluss auf Schuh-
entwicklung genommen

Hier durfte er den ersten Ein-
fluss auf ein Produkt der Firma 
Nike International nehmen, das 
für Europa entwickelt wurde. 
Bis heute steht er mit Herstel-
lern in beratendem Kontakt.

Der Eintritt zu dieser Veran-
staltung ist frei.

Steil-/Flachdach
Spenglerarbeiten

Dachfenster
Wärmedämmarbeiten

Reparaturen

Dachdeckermeister Michael Decker-Mahr
Gartenstraße 27 • 67591 Hohen-Sülzen

Mobil (01 79) 4 69 03 48
decker-mahr-bedachungen@web.de
www.decker-mahr-bedachungen.de

Meisterlich bedacht
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Sie möchten einen Text oder eine Anzeige 
auf dieser Seite veröffentlichen?

Texte schicken Sie einfach an 
paternusbote@nibelungen-kurier.de

Bitte beachten Sie, dass wir bemüht sind, alle Texte zu veröffentlichen,
 jedoch kein Anspruch auf Veröffentlichung besteht.

Natürlich können Sie hier auch eine gewerbliche Anzeige 
oder Vereinsanzeige zu Ihrem Wunschtermin schalten. 

Rufen Sie uns dazu bitte einfach an unter (0 62 41) 95 78-0 
oder schicken eine E-Mail an anzeigen@nibelungen-kurier.de

Prinz-Carl-Anlage 20 · 67547 Worms
Tel. (0 62 41) 95 78-0

BAUERNPROTESTE: Bauern- und Winzerverbände in Worms hatten am Samstagabend 
zum Mahnfeuer eingeladen

Freude über große Resonanz

Eine überwältigende Reso-
nanz fand am Samstagabend 
die Einladung der Landwirte 
und Winzer aus dem Wormser 
Süden zum Mahnfeuer zwi-
schen Pfeddersheim und Hep-
penheim.

Bei Glühwein und Wurst kam 
man mit den Bauern ins direkte 
Gespräch und konnte sich infor-
mieren. Viele Bürgerinnen und 
Bürger drückten ihr Verständ-
nis für die zunehmende Belas-
tung der Bauern aus.

Wie Richard Grünewald, 
Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft der Bauern- und Winzer-
verbände in Worms, erläuterte, 
„gehe es den Landwirten in 
ihrem Protest um mehr als die 
Streichung der Argrardieseler-
stattung“. Es gebe Kürzungen 
bei den Zuschüssen zur Alters-
kasse und Kürzungen der 
Agrarbeihilfen. 

Am liebsten ohne 
Subventionen

Am liebsten würden die Bau-
ern laut Grünewald ohne Sub-
ventionen leben und ihre Fami-
lien mit ihrer Hände Arbeit er-
nähren. Das gelinge nicht, weil 
die Landwirte hierzulande zwar 
zu hohen sozialen Standards wie 
Mindestlohn und Umweltaufla-
gen wie der Düngeverordnung 
produzierten, ihre Produkte wie 
Weizen, Kartoffeln oder Wein 
dann aber zu geringen Welt-
marktpreisen bezahlt würden. 

Der höhere Aufwand für Bo-
denschutz und deutsche Gesetze 
würde nicht honoriert, sondern 
vielmehr würde die Bauern-
schaft gegen die Konkurrenz aus 
Ländern mit geringeren Aufla-
gen ausgespielt. Hohe Anforde-
rungen an die lokale Produktion 
seien nicht vereinbar mit Dum-

pingpreisen von weit her impor-
tierter Lebensmittel. „Hier muss 
gleiches Recht für alle gelten“ 
fordert Richard Grünewald. 
Bauern wüssten wie kaum eine 
Berufsgruppe um den Klima-
wandel und die notwendigen 
Veränderungen in der Landwirt-
schaft. „Diese gibt es nicht zum 
Nulltarif“, so Grünewald ab-
schließend.

Im Laufe des Abends ström-
ten immer mehr Menschen 
zum Mahnfeuer, sodass die Ver-
anstalter bald über 300 Teilneh-
mer zählten, die sich im Schein 
des Feuers an ihren Punsch- 
oder Glühweintassen wärmten.

„Wir freuen uns über die gro-
ße Resonanz und hoffen auf Ver-
änderung in der Politik und zu-
kunftsfähige Spielregeln für 
bäuerliche Familienbetriebe in 
Deutschland“, so Richard Grü-
newald abschließend.

Der Einladung der Bauern- und Winzerverbände zum Mahnfeuer waren zahlreiche Interessierte gefolgt.

Wir führen aus:
Innen- & Außenputz
Wärmedämmung
Fassadenanstriche
Trockenbau
Altbausanierung
Malerarbeiten

Im Striegel 19
67591 Hohen-Sülzen
Tel. 06243/4574862
Fax: 06243/4574863

info@stuckateur-worms.de
www.stuckateur-worms.de

Verputz & Stuckateurbetrieb
Matthias Springer

Wir geben Ihrem Haus das Gesicht!
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WACHENHEIM: Erster Reparatur-Treff 2024 am 20. Januar 
von 10 bis 13 Uhr im ev. Gemeindehaus 

Gemeinsam reparieren
Am Samstag, dem 20. Janu-

ar, wird der erste Reparatur-
Treff 2024 von 10 bis 13 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus, Hauptstra-
ße 22 in 67591 Wachenheim, 
stattfinden.

Gemeinsames neues 
Leben einhauchen

 Gemeinsam wird versucht, 
Gegenständen aus den Berei-
chen Elektro, Holz (auch Spiel-
sachen) und Fahrrad ein neues 
Leben zu geben. Es ist keine 

Voranmeldung erforderlich 
und grundsätzlich kostenlos; 
einfach vorbeikommen. Frei-
willige Spenden sind willkom-
men. Eventuelle Rückfragen an 
Brigitte Mehlhase unter Tele-
fon 06243/7121 oder Reiner 
Kehl unter Telefon 0159/
01854314. 

Mögliche Wartezeiten kön-
nen immer gut für Gespräche 
mit Gleichgesinnten bei Kaffee 
oder anderen alkoholfreien Ge-
tränken und Kuchen genutzt 
werden.




